
Heute
klar nd wärmer, "

H nordwestliche Winde. '

I,

/<>. Jahrgang.

ötaatliche Gesundlfeitsbehörde
von Maryland.

Bekanntmachung sür Drogisten nd alle Pläne,
an den,,, Soda Wasser und „Sost Trink"
bcrabrricht werd,-,,.

stiait der der staatlichen GesundbellS Behördevv Maryland verliehenen Autorin. Artilel
äs. Abschntlt 23, dcr Oesienillchen Allgemeinen
welche von Marvland. ist dle lolgende Verord-
NttNg hiermll angenommen:

An und mich den, !. Selsteniber
1010 soll keine Person im Staate tr
aeno welche Soda'Walser oder ..Soll
Drinks" in den BerkansSsteUen de,
avreichen oder verlausen.-allster dle
Getränke werden ln Behältern verab-
reicht. die nach den, Gcdrnuch sosorl
zerstört werden müsse.

Jeder, der gegen diese Verordnung vcrstöstt,
lon des Vergebens schuldig sein nd zu einer
Clrase nicht über P 500.00 -- vcrurweiU
werden.
, Im Namen der Staatlichen GesnndheUS-Ve-
vörde von Maryland.

Job S. lullon,
tm'relär und staatlicher GesandbeUS-Bcaniicr.

iAng24,2sN>)

Regel,, der stoutlichcn Gcsnndheits-
Behörde bezüglich der Ausstellung
von Erlniibnißscheinen für Perso-
nen iintcr llJohrcu, ni von Ma-
ri,land nach Staaten fahren zn
können, in dcr die Kinderläh-
mnngS-Krnnfhcit epidemisch oder
außergewöhnlich varhrrrschrnd ist.

und nach soiaendein Dnlnni, den, 2li.
-ingnli UNO, und bis aas weilere Bekannt-
machung. dürst- GcsundyeUS Veanike irgend ei-
lte,,, Bewohner des Staate Maryland, >0
-öastre oder länger, krlne Crlauvistst ertdellen.
äst, den Slaalen -henistylvanten. Nelo Jersey,
N'civ Nork ober jrg--nd etneni anderen Staut,
>n den, Poluuny.-lstis ei-ideinlsch oder ansterge-
wöstalig, vorln-, luvend tsl. zu reise.

Ans keinen stall können OrluubniSschkine
ausgestellt -rdeii. wenn der weck der Reise
Unlerrlchl, llrvolung ober Vergnügen li>. oderwenn Verwandle oder PslegeeUern von Perso-nen unter 10 labren solche bezwesten wollen.

llriaubiilsscheine könnei, in wogenden Füllen
nnSgestelll werden:

Wenn die um CrinubniS einkom-
. inende Perlon erklürl. dnuernd in ei-

nem ai,deren Staate Wohnung nehnien
zu ollen, oder wenn Ostler oder
Piste -er ,-„e solche Orkiürung sür die
,n hstWulv-.stS ctnkononende Person
ivgelait.

Person, i lin Aller von iO Jahren und da-
istmler, die i>, Maryland wohnen, „der > et-
ilem anderen taal veschülligl oder angestellt
sind, können mit OrlandniSscheinen. die weist
ltens alle sieden Page erneuert -erden Müllen,
bon Maryland nach dein öelr. Sinai nd zurück
gehen.

Dle staatlichen stellvertretenden Gesundlieils-
Beamlen sinh ermächllgl. lm Falle wirklicher
Nollstoendigleit, anders als oben erwählst, Or-
iuudnlslcheine „uSznstellcn.

lin Namen der slaallichen Gesiind-
- Heils-Bebörde. den 10. August 101,

krask der Bestimmungen des Artikels
'

-13 der Oessenllichen Allgemeinen Ge-
lehe von Maryland.

Job S. gnlt,i,
Slnalitcher GcsuiidbeilS -st'e,liier.

iAl,g24-251Y)

Bille auSschneldkn.

Uerschenkt wird
der Mnslthrnnn wegen,

H'en-Wcir"
Wpe Whislrey,

den wir vertheilen „dlrckl vom Lestillalriir an
den zto,-len". Ans diese Auzeiac Ist
wird Ihnen eine Prodestasche auSgehäudigl
werden, wenn in unserer neue „Fumstien
Eistriluvsc Hlstidlimg" bornezrigt.

Snmstllg, de 2t>. Anglist 1!)1t>.

(-S ist echter, reiner Rye Whiskey.

Wir habe rdensall.: eroucn Vorralh an im-
vortirte b hiesigen Weinen etc.

pmMtirDljMllUiCo.
21 Nork>-utaw-St>-lihc,
Okahe Leringloi -Markt.)

(A„g24 - 25>h>

Nächsten Sonntag
(§xtra Züge in die Berge

2—ScUionrn Pe Mar-serstrcst —2
Lln-.gni S'eVrcü Pesml Nun.

Genügend Nun, gnrunNrt. nein Gcdrüttge.

Verleb! Soniilag I den Gebirgen.

Peri-Mrir-Park
2,aav Ans! boch In den Bl,,e!>Udge Gebirgen.

Scheue Lrchkstra-tsnn.'.crle.
Schattige Piciiic Plaste. m,c. Dinner.

Preis—B>
Pen Blae st rstres;, I. SeUlan, verlasst Hil-
len- 8.5 N Pivrg.. Union Slalivn st.aa Morg.

2. SeMvu sterlüsst w Miiinle sstiiier.

Lveztal-e-Wrcs! Vach Snnnlorinni, Lüne
NUdgc, Buenn Bisin. Pen'.stlar und stwt- -
scheu -Iniionen nach Haacre-iown. verbisst
Hillen b.an P-org.. Union Slaiion st.ist,
Wnibroof st.2o -.Borg. Gewöhnliche nie-
drige Raten.

Irdc Soiinlag-lerlurstoiir.
ru.s>o HugerSivwn. > Nage veriassen
Hl.stN vmmite-dnrg. 1 -,.!> Morg.
Pl.2ü—Urederist. nd st.ttst Pivrg.
§-1.2ö Gelistdburg—Niigc bcrl. 7.15 M.

Wocheschlst-BU>ee ->„ Beilans a ilret-
lag, Samstag. Eonnlag: gültig zur Rüa-

iastri bis Monlag.

Western Mnrhlnnd-Bnhn.
(sting2s -MN>)

>h 4 .<

Rundsastrt.
Verbringt dr Sonntag in de Geblrgrn.

Pen-Mar Park
Pr-MartrrV>rf> erlüg,

HUieil-Slalian 8.55 Morgiii.
Union Tla,-on v.bO Morgens.

Jede Donnerstag und Sonntag.

Jeden Sonntag 0 rlursioncn:
P1.50 HagerSlvwn. i Übsabrt der ijüge
1.35 ömniUSdnrg. > -i.05 Mora.
Pi.25 Arederick. ) und 8.08 Morg.

PI.VU -Hole, Pa. (stau, -Meeting!.
Pl.2s—Gei, bürg. sttbiahrt 7.15 Borg.

Western Maryland Bah.
(Bug2s-2tt)

Regeln dcr Staatliche Gesundheits-
brhördc bezüglich Anwohner von
Maryland, die augenblicklich in
Staaten Aufenthalt genommen ha-
ben, in denen Kinderlähmnng
(Poliomyelitis) epidemisch oder au-
ßergewöhnlich vorherrschend ist.

An und nach den, 20. August ION! stisten
Personen iia Aller vo itt zavrei, and da-
runter, die Anwohner Vo Marhland sind „nd
sich auaeudlistlich in New Bork. New lersest,
Pennsvlvnnie oder irgend einem andere
Sinnt, in dem Vtindl-rläbmnng sPoliomheliliS,
evidemiich oder atistergewöbnNch vorbcrniln-iid
ist, aaslinUen nd die nach Mnrtstand zurülkzii-
sebren wünschen, in einen, Reise isrialitS-
i,stein veZ BnndeS-GesnndbeilS Destarlemenis

, oder der velressenden staaMchcn oder stüdlischen
GesnndbcUs-Brbbrde verleben seln. In diesem
OriaudniSschein innsi Name. Geschiechl, Aller
der belreilenden Person, die genaue Adresse in
dem Orlc der Adsabrl und die genaue Adresse
in den, Orie der Bestimmung „gegeben lein
und eine ErUürung inst enlhauen lein, dass
genannte Person ln galer Gestindbcll ist. nicht
mll Polion,velltlS in Nonlall oder der Nranl-
bell niisaesestl aewelen ist. „nd das! dle Reste
lnnerball, von 24 Slnnden nach der AnSslel
lang des orianbnlSschelneS nngelrelen werden
wird.

Solche Personen, mit solchen GrlnnvistSschel-
nen. werden sich vei ihrer Anlansd iu Mani-
la,ld einer 14 binlgen Onaranlüne und ärzt-
lichen Peovnchlnng in ihren Wohnungcn unter-
zieven Müllen.

Im Namen er Slaalstchcn GesnndhellS Be-
hörde. den 10. August NNO, Iralt der Bestim-
mungen des Arstlels 43 der Ocssettlstchen All-,
gemeinen Gesehe von Marhland.

Job, s. znlto,
Staatlicher Gest,ildhcil Beamter.

iA„n2l 25U.1
Abonnenten, die de „Deutsche rrorresbon-

beule,," nicht hüniuich oder „regrimnsstg er-
stalten, sind gebeten, der Ssslee dabo brr Dcle-
blwtt oder schrislllch Mittheiln! zu machen.

ß Diese heißen Sommer-Tage i
Jetzt können Sic jede übrige Stunde mit lebhaften, gesunden

T Vergnügungen ausfülle, wenn Sie ein Harleh Davidson Motorrad L
eigne, lind wenn Sie eine Seitenwagen-Ausrüstung dabei habe,

D können Sic das Vergnügen, welches es bereitet, mit angenehmer Ge-

scltschaft theilen getheilte Freude ist doppelt süß. Denke Sie an
T dir wundervollen Fahrten, die Sic mit Ihrem A

Haeley-Davi-soir
s mache können. Liese entzückende Abel,. I Sichelst!,-i>. Ve.,estlchk.stt und Würde,

s dr, wenn der Ta gesälle Ist, ,> da-) Laste SU keine welkere Woche berskrek-

S nbescheetbllche Parst,, bo Feld und che ohne I„u uns euusrrlrt z habe. :

glr I der Lust Ucat. Machend, lau- Las Haisteh Davidson, sc vierzehn-
ch dernd und auslebend, tonne Sir über die Jahre das -MristerMoioread, wird Sir 7

ü' Landsleasw drr durch die Stadkstrahc >U ircr ersten Fahl gewinne.

--- I Ihrer eigne Geschwindigkeit sahre,

L Kei n z Motor' K o-, t

Da Q,ialat-Molorrad. lkatalog aus Wunsch. ch

r Ct.

Der Deutsche Cvmßonöent.
Baltimore, Md., Freitag, de 25. August 1916.

Kmizoskn-Ailgrisfc delsogen

Vri Thilttlumt aus der Verdun-Front

Briten geht's NN der Somme nicht besser.

eMlimmi mm tWl'llt'ülii'm

Nur kleinere Operationen ans der Ostfront.

Bericht des deutschen Kencratstuvs.
Berlin, via London, 24. August. Französische Infnnteric hat

gestern Nacht i der Gegend des Thinnmont-Werkes aus der Verdun-Front
mehrere Angriffe unternommen, die aber ohne Ausnahme scheiterten.

Französische nd britische Vorstöße auf der Somme-Front wurden von
den deutschen Streitkräften blutig abgeschlagen.

Auf der Ostfront haben sich nur Operationen von minderer Bedeutung
abgespielt.

Auf der Balkan-Front macht der Angriff der Bulgaren gegen die ser-
bischen Truppen in der Nahe des Sees Lstrovv weitere Fortschritte.

Diese Meldungen sind in dem amtlichen Bericht enthalten, der heute
Nachmittag von der deutschen obersten Heeresleitung ausgegeben wurde und
folgenden Wortlaut hat:

W cstlicher Kriegsschauplatz.
„Nördlich der Somme unternahm der Feind gestern Abend und Nacht

weitere Angriffe, welche jedoch gänzlich rrgcbnißlos waren.
Britische Vorstöße waren gegen den vorspringenden Winkel zwischen

Thiepval und Pozieres und gegen unsere Stellungen um Guillenivut ge-

richtet.
In der Nähe von Maurepns und besonders in südlicher Richtung wur-

den starke französische Truppenmassen nach heftigen Gefechten an mehreren
Punkten zurückgeschlagen.

Auf dem rechten llfrr der Maas, auf der Verdun-Frout, hat die Ar-
tillericthätigkeit in der Thinuiiivnt-Flcurh-Grgend und in den bewaldeten
Bergzügen in der Nahe von Ehapitrc sehr an Intcnsivität zugenommen.
Mehrere französische Angriffe südlich vom Thianinont-Wcrk brachen unter
unserem Feuer zusammen.
Vier Aervplanc der Alliirten heruntergeschossen.

Während der letzten paar Tage wurden vier feindliche Acrvplane her-
untergeschossen; einer in einem Luftgefecht nahe Bazentin und rin zweiter
westlich von Pervnne, die beiden andere durch unsere Anti-Flugzrug-Ele-

schütze in der Gegend von Richcbourg und in der Nnchbarschaft von La
Bassre.

Ocstlicher Kriegsschauplatz.
Auf der Ostfront haben sich keine Ereignisse von nennenswerther Be-

deutung abgespielt, abgesehen von kleineren Gefechten iit russischen vorge-
schobenen Abtheilungen, die uns Gefangene und Beute brachten.

Balkan-Kricg S s ch a u p l a tz.
Auf den Höhen westlich vom Sec Ostrovo setze die Serben drin An-

griff der Bulgaren noch Widerstand entgegen. Ihre Gegenangriffe gegen
Tzeninat Icri schlugen gänzlich fehl.

Alle Berichte aus feindlichen Quellen bezüglich serbisch-französischer
Erfolgt sowohl hier wie am Flusse Vnrdar und an der Struma sind weiter
nichts als Erfindungen.

Der österreichische Bericht.
(Drahtlos ach Sahville.)

Berlin, 24. August. Italienische Angriffe iu den Dolomiten
wurden blutig abgeschlagen.

Auf der russischen Front haben sich keine Operationen von Bedeutung
abgespielt.

Dies wird in dem heutigen amtlichen Bericht des österreichisch-ungari-
schen Genernlstabs gemeldet. Nachstehend der Wortlaut der Mittheilung:

Von der italienischen Front.
„Nach einer intensiven Beschießung unserer Positionen in den Fassa-

Alprn und auf den Höhen auf beiden Seiten des Traviuvlo-Thalrs haben
die Italiener mehrere Angriffe gegen Evltvrvudo und Einia di Eecr unter-
nommen; sie wurden blutig abgeschlagen.

Von der russischen Front.
Unsere Truppen waren in kleineren Unternehmungen erfolgreich; im

Uebrigrn gab sS keine Ereignisse von rrwähnrnswrrther Wichtigkeit."
Der Bericht spricht außerdem noch von Scharmützeln entlang dem un-

teren Laufe des Flusses Voyusa in Albanien, nördlich von Valoiin.

Per österreichische Bericht von Mittwoch.
(DrahstoS nach Cayville.)

Berlin, 24. August. In den Karpathen dauern blutige Kämpfe

fort. Die teutonischen Armeen halten dort die Russen, welche in Ungarn
einzudringen suchen, im Schach.

Auf der italienischen Front legt die Artillerie der Italiener entlang
der ganze Isonzv-Front lebhafte Thätigkeit an den Tag; es kam jedoch
nicht z Infanterie Unternehmungen.

Diese Kunde bringt der amtliche Bericht des österreichisch ungarischen
Genernlstabs, der unter gestrigem Datum ausgegeben und nach hier über-
mittelt wurde. Nachstehend der vollständige Inhalt der Mittheilung:

Von der russischen Front.
„Westlich von Mvrlaka haben deutsche Truppen eine andere russische

Infanterie-Stellung erstürmt und 200 Manu gefangen genommen und
zwei Maschinengewehre erbeutet. In der Nähe von Zabie wurden russische
Angriffe zurückgeschlagen."

Weiter nördlich gab es nur Operationen minderer Bedeutung, welche
die allgemeine Situation nicht veränderte.

Von der italienischen Front.
Auf der Isonzv-Front hat die feindliche Artillerie ihr Feuer gegen

einzelne Abschnitte unserer Linie wesentlich verstärkt. In der Nähe von
Vvchr fiel ein feindlicher Bipla in unsere Hände. Die Fnsassen wurden zu
Gefangenen gemacht. In Tirol brachte uns eine Operation an der Flrim-
stal-Frvnt KO nnverwnndetc Gefangene nd zwei Maschinengewehre.

An der südöstlichen Front in Albanien ist dir Aktivität des Feindes
eine regere geworden.

Ein österreichisch-ungarischer Schlachtplnn, dessen Lenker Sergeant
Aridi war, hat i einem Luftgefecht mit vier Farman-Biplanen zwei der
feindlichen Maschinen heruntergeschossen. Der eine fiel in der Nähe von
Skuttibioiith in die Tee. Auch der zweite siel in dir Ser; dieser wurde

durch einen feindlichen Torpedobootzerstörer in Sicherheit gebracht."

Weiter
hinausgeschoben.

liegrszng.
Die Bulgareii umchcii

ihu.Regelung der Bahn-
Strike-Situation. Treiben die Alliirten vor

sich her.
Durch Einwände gegen

tentativen Plan. Tie erben auf der ganzen Linie auf
dem Rückzüge. Erleiden große

Verluste an Todten. Diele Ge-

fangene und beträchtliche Beute

fällt den Siegern in die Hände.
Kostour nd Kasioria von den

Bulgaren besetzt.
Sofia, 24. August (via Lon-

don). Bulgarische Truppen, die
an, westlichen Ende der macedonischen
Front siegreich vordringen, haben die
Serben geschlagen und zum Rückzug
gezwungen. Sie haben mehrere ser-
bische Stellungen erobert.

Nachstehend der volle Wortlaut des
heute vom bulgarischen Generalstab
ausgegebenen Berichtes:

„Bulgarische Truppen, welche süd-
lich von Florina vordringen, haben
am 23. August Kostour und Kastvria
besetzt. Die geschlagenen Setben zie-
hen sich in südlicher Richtung zurück.

Tie in der Richtung von Lerina,
Baniea nd Corutchero operircnden
Bulgaren haben am 21. August eine
stark befestigte Stellung auf dem
Gipfel des Berges Malka Nieze be-
setzt.

Am folgenden Tage griffen sie die
Serben am Vardar in deren neuen
Stellungcn bei St. Spidden, am Hü-
gel 207 und bei TcheganSki Planina
an. Wir nahmen sieben Offiziere und
200 Mann gefangen und erbeuteten
eine Anzahl von Schnellfeuer-Ge-
schützen und Maschinengewehren und
anderes Kriegsmaterial. Tie Käm-
pfe in dieser Gegend dauern fort.

Wir haben unsere Stellung auf
der Djcrmattgari-Höhe befestigt. Im
Moglenica-Thale griffen starke feind-
liche Truppenmasscn den Tukoruz-
und Kourl-Abschnitt an. Alle diese
Vorstöße scheiterten und trugen den
Serben sehr schwere Verluste ein. In
dem Dardar-Thale war cs, von Ar-
tillericfeucr abgesehen,ziemlich ruhig.

Südwestlich vom Sec Doiran ver-
suchte der Feind am Abend, unsere
vorgeschobenen Positionen anzugrei-
fen, wurde aber zurückgewiesen.

Weitere Berichte zeigen, daß da?
170. französische Regiment, welches
an den Kämpfen am 2t. theilnahm,
60 Prozent seiner Effektivstärke ver-
lor. Wir fanden 230 Leichen auf
dem Schlachtfelde.

Auf unserem linken Flügel haben
wir im Struma-Thalc daS linke Ufer
des Flusses von feindlichen Truppen
gesäubert.

Wir haben gestern 600 feindliche
Todte begraben.

Südlich von Drama stieße vorge-
schobene bulgarische Detachements
auf eine Abtheilung Engländer, die
von einer Compagnie des Radfahrer-
Regiments begleitet waren. Nach-
dem einige Schüsse gewechselt worden
waren, zogen sich die Engländer in
der Richtung von Orsano zurück.

Nachdem wir vorher zwei Brücken
über dem Flusse zerstört hatten, ha-
bei, wir den Bahnhof von Angista be-
setzt: die Bahn, die durch Orilar,
Drama, Angista, Seres und Deinir
Hassar hinzieht, ist jetzt in unseren
Händen."

Bulgarische SicgeSine I-
d ng.

Drahtlos ch EaviOlle.l
B er l i 11. 21. Aug. Die Streit-

kräfte der Ententemächte haben aus
der macedonischen Front entlang dem

(Fortsetzung siehe 2. Seite.)

Falle der Annahme des- Achtstunden-
tages ausgesprochen habe, daß aber
Niemand visse könne, wie die
nächste Präudentschaftswahl ausfal-
len könne.

Ter von dem Spezial-Comite ansge-
arbeitete Entwurf eines Vorschla-
ges der Bahngesellschaften findet
nicht den Beifall aller Bahnbe-
amten. Die Bahnbeamten
wissen nicht, ob sie sich auf die

in Aussicht gestellte Frachtraten-
Crhöhung verlassen können.

Washington, 24. Aug.— Ein-
Wendungen gegen gewisse Punkte in
dem von einem Comite von acht
Balm - Präsidenten ausgearbeiteten
Gegenvoi-schlage zur Verhütung des
drohenden Bahn - Strikes hatten
zur Folge, daß in der heute Abend
stattgehabten Sitzung der Bahn-
Präsidenten und Geschäftsführer die-
sem Plane noch mäch die Zustim-
mung gegeben wurde, wodurch die
endgültige Regelung des Disputes
wieder hinausgeschoben wurde.

Die Confereuz wird wird morgen
wieder zusammentreten, und wie
einer der Bahnbeamten sich ausdrück-
te war die Situation heute Abend
so, daß eine Einigung binnen zwan-
zig Minuten kommen mag, oder daß
die Entscheidung der Angelegenheit
nicht vor nächster Woche erfolgen
mag.

Eine heute Abend von den Bahn-
Beamten erlassene Erklärung sagte
Folgendes:

„Auf Einladung des Präsidenten
Wilson begaben sich die Herren Hale,,
Holden, Richter Lovett und T. Wil-
lard heute Mittag zu einer kurzen
Eonfcrenz nach dem Weißen Hause
und hielten eine kurze Confereuz mit
dem Präsidenten.

Eine Confereuz der Bahn - Beam-
ten wurde um 3 Uhr Nachmittags
gehalten, und das Spezial - Comite
legte der Confereuz chne neue Phase
der Angelegenheit von größter Wich-
tigkeit vor.

Nach längerer Diskussion wurde
keine Entscheidung getroffen, son-
dern die Confereuz vertagte sich auf
morgen Vormittag 11 Uhr. Inzivi-
schen wird das Spezial - Comite der
Bahnen seine Arbeit fortsetzen."

Ter tentative Plan des Spezial-
Comite's der Bahn - Beamten, der
nach Berathungen von etwa einwö-
chiger Tauer ausgearbeitet worden
war, sieht in seinem heute den Bahn-
Präsidenten vorgelegten Entwürfe
den Achtstundentag vor, doch unter
dem Vorbehalt, daß die Administra-
tion Alles versuchen wird, eine Er-
höhung der Frachtraten zu erzielen,
um die Bahne zu entschädigen, und
unter der Annahme, daß der Eon-
gieß ersucht werden wird, eine Rege-
lung künftiger ArbeitS > Dispute

durch eine llntersuchungS - Commis-
sion zu sichern.

Der ganze Plan ist noch nicht allen
Bahnbeamten und Geschäftsführern
unterbreitet worden; doch seine
Hanptpunkte sind in den verschiede-
nen Conferenzen besprochen worden.

Es wurde nach der heutigen Con-
ferenz bekannt, daß der Punkt bezüg-
lich der Erhöhung der Frachtraten
aus Einwände stieß. Es wurde ein-
gewendet, daß Niemand sagen könne,
was die Zwischenstaatliche Handels-
Commission bezüglich der Raten
thun würde, und daß sich bereits von
einigen der größten Firmen Proteste
gegen eine etwaige Erhöhung der
Raten erhoben hätten.

Außerdem wurde darauf verwie-
sen, daß zwar Präsident Wilson sich
für eine solche Ratenerhöhnng im

Türkischer Bericht.
Eonstnnt i n o p e l, via London, 24. August. Das türkische

Kriegsministrrium meldet beute die Abweisung eines rnssisck)rn Angrif-
fes auf dir türkische Stellungen an derKoukllsns-Front mit einem Ver-
liiste der Nüsse von 34M Man.

Tie Mittheiln!, lautet:
„Knukusus-Front: Ans unserem rechten Flügel wurden verschiedene

Angriffe auf türkische vorgeschobene Stellungen mit bedeutenden Verlu-
sen für den Feind durch Gegenongriffe zurückgewiesen. Fm Ognot Ab-
schnitt allein verloren die Russe 300>> Man und vor der türkischen Stel-
ln,, bei Mighi zählten wir 400 Todte."

•H-W-H-i-l-H-MlIIIIIIHMHT*
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Zn der Heimath
„Deutschland" mit Ju-

bel begrüßt.

Glockengeläute im ganzen
Reiche.

Freudiger Widerhall in de Herzen
der Baltiinarer. Was Eeipitän

.Oönig über die Reise berichtet.
Die Mannschaft alle Wahl.

Hr. Henry 01. Hilken hocherfreut.
Die Neutralität der Ver.

Staaten bei dein Aufenthalt in

Baltimore anerkannt.

Die Nachricht von der glück-
lichen Heimkehr des Unterseebootes
„Deutschland" nach Bremen bat in
den Herzen -er Mehrzahl der Balti-
morer einen freudigen Widerhall ge-
sunden. Nach den Depeschen zu ur-
theilen, werden Eupt. Paul König
und seine Mannschaft in Bremen und
in der Heimath überhaupt ebenso
herzlich ausgenommen, wie sie von
den Bürgern begrüßt
und setirt wurden. Capt. König ist.
wie "an anderer Stelle mitgetheilt
wird, vom deutschen Kaiser zu einer
Audienz befohlen wurde, um Be-
richt über die Reise, die Aufnahme in
Baltimore und die Rückfahrt zu er-
statten.

In allen kreisen wurde hier die
Ankunft des Unterseebootes von Bal-
timore in Bremen besprochen und alü
ein Heldenstuck der Mannschaft de-
zeichnet.

bin Stein vom Herzen.
Die Freude über die glückliche An-

kunft der „Deutschland" in Baltimore
seiner zeit, die damals Herr Henry
G. Hilken, Mitglied der basiern For-
warding Co. hatte, kaun kaum den
Vergleich aushalten mit der Freude
über die wohlgelungene Rückkehr des
Unterseebootes in den Heimatlisha-
fen. Das Gelingen der „Rundfahrt",
wie Hr. Hilken sich ausdrückte, war
ihm Freude und Genugthuung, da
damit die englische Blockade ach bei-
den Riä-luugen. westlich und östlich,
gebrochen sei. Trotzdem Herr Hilken
keine direkte Nachricht erhalten hat,
zweifelt er nicht an der Richligleit
des Kabelgramms. Den Grund für
die längere Dauer der Fabrt nach
Bremen, liege wohl in der Thatsache,
das; die „Deutschland" längere Feit
unter Wasser habe fahren müssen.

Auf die Frage, ob er glaube, das;
dem Boote auf der Rückfahrt mehr
Gefahren begegnet seien, sagte Hr.
Hilken, das sei wohl zweifellos. Die
Zustände an der Westküste Norwe-
gen's seien unbekannt gewesen. Beide
Biege, der durch den Kanal, sowie der
um England herum seien gefahrvoll.
Ob weitere Beweise gegeben werden
würden, das; die Blockade resultalloS
sei, dadurch, daß die „Bremen" bald
hier eintreffen würde, dieser Frage
gab Hr. Hilken mir eine ausweickwn-
de Antwort: er wisse Nichts über die
„Bremen." Als Grund dafür, daß
er keine persönliche Nachricht über die
Ankunft der „Deutschland" erhalten
habe, gab er an, alle die „Deutsch-
land" betreffenden drahtlosen Tepe-
scheu wurden von der Regieruugsfta-
tion zu Sanville weder angenommen,
noch weitergegeben, wahrscheinlich,
veil man befürchtete, einen Neutra-
litätsbruch zu begehe. Als Hr. Hil-
ken gefragt wurde, ob wobt Capitän
önig mit seine Boote bald wieder
kommen würde, entrang sich ein „Wir
hosten so!" seiner Brus.

Wie mitgetheilt wurde, entging
das deutsche Unterseeboot „Deutsch-
land" bei seiner Ausfahrt aus den
Virginia Capes wenigstens acht
uriegsschifsen der Alliirten und einer
Anzahl amerikanischer Fischerboote,
welche in Diensten der Alliirten
stehen.
C ii t h u s i a st i sch e r E m p s a ng

in Bremen.
Cs war Mittwoch Nachmittag m

0 Uhr. als die „Deutschland" bei
Bremerhaven anlegte, und es war
7 Uhr Abends, als der Capitän mit
seinem Schiff den Hafen in Bremen
erreichte. Eine große Menschenmenge
begrüßte Capitän König und die Be-
satzung an der Werste. Botschaften
wurden nach allen Himmelsrichtun-
gen gesandt und das glückliche Ein-
treffen der Mannschaften deren Fa-
milien telegraphisch mitgetheilt. Die
Glocken der Stadt läuteten und e4


